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Gemeinde probte 
Blackout: Läuft!

Mit einer großangeleg-
ten Übung testete der 

Gemeindekrisenstab um Bgm. 
Baumann, wie gut Theorie in der 
Praxis funktioniert. Das Ergebnis: 
Wir sind gut vorbereitet.

Mehr auf den Seiten 14-17

Am Sonntag, dem 30.04.2023 um 18:00 Uhr lädt die Gemein-
de alle Bürger:innen zum Gratis Open  Air mit Chris Oliver, 

Michael Russ und der kelag BIGband, bevor am 1. Mai mit einem 
zünftigen Frühschoppen ebenfalls am Hauptplatz die Eröffnung 
des Gemeindeamtes samt Park und Hauptplatz gefeiert wird. 
Feiern Sie mit, denn nur gemeinsam sind wir Seiersberg-Pirka.

Mehr dazu auf den Seiten 2,3

Eröffnung Gemeindezentrum: Gratis Open 
Air & zünftiger Frühschoppen an 2 Tagen
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Schritt für 
Schritt

Unser Park im Zentrum nimmt  
Formen an. Eröffnung Ende April
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Sonntag

30.04.
18:00 Uhr

Montag

01.05.
10:00 Uhr

Vor 875 Jahren 
waren der Wein-
bau und danach 
Straßenzüge die 

markanten Identitätsgeber der 
Region. Eine Maut entlang ei-
ner alten Römerstraße, die bis 
ans Meer führte, zeichnete un-
sere Breiten als Verkehrsroute 
aus. Darauf folgte vor genau 
20 Jahren ein österreichweit 
einzigartiges Handelszentrum, 
das sich aus einem Industrie-
gebiet - an dem zuvor unter 
anderem Schotter abgebaut 
wurde - entwickelte. 

Am Sonntag, dem 30. April 
2023 sowie am österreichi-
schen Staatsfeiertag, dem 1. 
Mai, feiern wir einen weiteren 
Meilenstein in der Geschichte 

und dürfen alle Bürgerinnen 
und Bürger herzlich dazu ein-
laden. 

Die Eröffnung des Gemeinde-
zentrums samt Hauptplatz, 
dem neuen Gemeindeamt und 
dem großzügigen Park, im Zen-
trum eines der größten und 
am schnellsten wachsenden 
Orte in unserem Land ist auch 
die Geburtsstunde einer neu-
en Identität. Dort, wo früher 
ein Kreisverkehr, Parkplätze 
und Zufahrten waren, wurde 
Platz für dutzende Bäume, ein 
Biotop, Flaniermeilen und ein 
kulturelles Zentrum in Form 
des Hauptplatzes rund um das 
neue Gemeindeamt geschaf-
fen. Die Eröffnung wird ein 
Fest und gliedert sich in zwei 

Teile. Gestartet wird am 30. 
April 2023 um 18:00 Uhr mit 
einem kostenlosen Open-Air-
Konzert, ganz im Zeichen von 
Dean Martin, Frank Sinatra 
und Sammy Davis Junior mit 
Unterstützung der kelag BIG-
band und dem Ausnahmesän-
ger Michael Russ direkt am 
Hauptplatz. Schmankerl aus 
unserer Gemeinde werden 
ebenso angeboten wie eine 
musikalische Zeitreise von den 
50er und 60ern bis in die Ge-
genwart. 

Traditionell geht es am 1. Mai 
ab 10:00 Uhr im Rahmen ei-
nes Frühschoppens weiter, 
bei dem unser Musikverein 
und unsere beiden Chöre be-
schwingt in den Feiertag star-

ten. Eine Schmankerlmeile von 
heimischen Produzenten und 
eine Weinverkostung unserer 
Gemeindewinzer lässt eben-
so keine Wünsche offen wie 
die kulinarischen Köstlichkei-
ten von Avido, die diesen Tag 
wahrlich zum Genuss machen. 
Nehmen Sie sich also bitte 
nichts vor und planen Sie nur 
eines  für diese beiden Tage 
ein: Die gemeinsame Feier 
unseres neuen Zentrums und 
jede Menge gute Unterhal-
tung. Details zum Fest finden 
Sie in der Aprilausgabe der 
Gemeindezeitung und online 
unter www.gemeindekurier.at 
sowie den Social Media Kanä-
len unserer Gemeinde.

Großes Open Air 
mit Chris Oliver, 
Michael Russ und 
der kelag BIGband 

am Hauptplatz der Gemeinde. 
Im Stil der 50er und 60er bis 
in die Gegenwart. Eintritt frei. 
Kulinarische Schmankerl von 
Avido und unseren Winzern 
der Gemeinde.

Frühschoppen und 
Segnung der Ge-
meinde. Musika-
lisch gestaltet von 

unserem Musikverein und den 
beiden Chören der Gemeinde. 
Open House, Sonderpostamt, 
Schmankerlmeile, Vergnü-
gungspark und kulinarischen 
Köstlichkeiten aus der Region.

Alle Details auf www.gemeindekurier.at

                    Am 30. April und              
                 1. Mai feiern wir die               
Eröffnung vom   

            Gemeindeamt
& Park im Zentrum 

- feiern Sie mit, denn nur gemeinsam  
    sind wir Seiersberg-Pirka
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 Wechsel im Team Baumann &   
den Grünen bringt

      Veränderungen  
   im Gemeinderat
         & Vorstand

                                   der Gemeinde  

Kostenlose Parkmöglichkeit für  
            Behördenwege & Kurzparker  

bietet die

         Öffentliche  
           Tiefgarage 

                       direkt unter dem Hauptplatz  

Mag. Wolfgang Cencic, Gemeinderat, Vorstandsmitglied, Grüne

Gegangen: Mag. Wolfgang Cencic 
war 12 Jahre Gemeinderat der  
Grünen und seit 2020 im  
Gemeindevorstand tätig. Seine  
Aufgabe im Vorstand: Lärmschutz

Magdalena Schlachter, Sozialausschussobfrau, Team Baumann SPÖ

Gegangen: Magdalena Schlachter 
war ebenfalls 12 Jahre Gemeinderätin 
des Team Baumann und  
auch Sozialausschussobfrau. Ihr folgt 
in dieser Aufgabe Uschi Wünschl

Ing. Wolfgang Raback, Gemeinderat, Vorstandsmitglied, Grüne

Gekommen: Ing. Wolfgang Raback 
ist Quereinsteiger im Gemeinderat 
und Gemeindevorstand, aber seit  
vielen Jahren in der Bundespolitik 
der Grünen tätig.

Florian Romen, Gemeinderat, Team Baumann SPÖ

Gekommen: Florian Romen ist einer 
der jüngsten Gemeinderäte in  
Seiersberg-Pirka. Engagiert bei der  
Feuerwehr,  Brandschutzbeauftragter 
und Mitarbeiter der Gemeinde.

Der Gemeinderat 
sowie der Gemein-
devorstand sind 

Kollegialorgane und im Fall 
des Gemeinderates sogar das 
höchste Gremium aller Ge-
meinden im ganzen Land. Die 
Anzahl der Gemeinderatsmit-
glieder wird anhand der Ein-
wohner  festgelegt und ist im 
Fall unserer Gemeinde auf 31 
Personen mit Hauptwohnsitz 
in der Gemeinde beschränkt. 
Entsandt werden die Mitglie-
der von den wahlwerbenden 
Parteien, die zur Gemeinde-
ratswahl angetreten sind. Die 
Anzahl ergibt sich durch das 
Wahlergebnis und setzt sich 
wie folgt zusammen: SPÖ 21, 
ÖVP 4, Grüne 3, FPÖ 2, Neos 1. 
Im Laufe der 5-jährigen Legis-
laturperiode kommt es natur-
gemäß immer wieder zu Ver-
änderungen im Gemeinderat. 
So auch jetzt bei den Grünen 
und der SPÖ Team Baumann. 
Die Änderungen finden Sie 
in der Auflistung rechts. Eine 
Übersicht aller Gemeinderäte 
finden Sie online unter www.
gemeindekurier.at

Es war das erklärte 
Ziel von Bürgermeis-
ter Werner Baumann 

und allen anderen Gemein-
deverantwortlichen, die in die 
Planung des neuen Gemein-
dezentrums involviert waren: 
Unser neues Zentrum soll 
gänzlich ohne platzraubende 
Parkflächen an der Oberfläche 
auskommen. Die logische Kon-
sequenz: Eine Tiefgarage muss 
her, die anstelle der rund 50 
Parkplätze vor der Neugestal-
tung - nach deren Fertigstel-
lung über 70 Autos Platz bietet 
und an der Oberfläche den 
Raum für unsere Parkanlage 
und den Hauptplatz freigeben 
soll. Der Rest ist Geschichte, 
denn nach nur 2 Jahren ist der 
Bereich nicht mehr wieder zu  
erkennen. Die Baumanzahl 
wurde verzehnfacht und der 
Gemeinde mit dem Haupt-

Nutzungsbedingungen für die Parkgarage Hauplatz 1
1.1  Die Benützung der Parkgaragen- bzw. Einstell-/Abstell�ä-
chen (Adresse Hauptplatz 1) (in der Folge kurz „Betriebsstandort“ 
genannt) ist nur nach Abschluss eines Nutzungsvertrages zuläs-
sig. Der Nutzungsvertrag wird durch den Betreiber Gemeinde 
Seiersberg-Pirka (in der Folge auch kurz „Gemeinde") mit dem 
Nutzer (Dauer- oder Kurzparker) des Betriebsstandortes (in der 
Folge kurz „Kunde" genannt) abgeschlossen. Bei Kurzparkern 
kommt ein kurzfristiger Nutzungsvertrag durch das Lösen einer 
Einfahrtsberechtigung (wie z.B. Ziehen des Einfahrtstickets bzw. 
Parktickets, Nutzung einer Kreditkarte oder Verwendung eines 
berechtigten Mediums, wie z. B. Kennzeichen, Transponder, ...) für 
eine zeitlich beschränkte Parkdauer lt. Aushang bzw. bei schran-
kenlosen Betriebsstandorten durch Einfahrt in den Betriebs-
standort oder bei Dauerparkern durch den Abschluss eines 
schriftlichen Nutzungsvertrages (Dauerparkvertrag) zustande. 
Der Nutzungsvertrag gilt auch dann als abgeschlossen, wenn ein 
Kurzparker beispielsweise auf Grund eines technischen Defekts 
ohne Lösen einer Einfahrtsberechtigung in den Betriebsstandort 
einfährt. Der Nutzungsvertrag für Einspurige Fahrzeuge (Fahrrä-
der, Mopeds, Motorräder und dgl.) gilt mit der Einfahrt ohne 
Lösen einer Einfahrtsberechtigung als abgeschlossen. 
1.2  Der Nutzungsvertrag fällt nicht unter die Bestimmungen 
des Mietrechtsgesetzes (MRG).
1.3  Jeder Kunde unterwirft sich mit Abschluss des Nutzungs-
vertrages diesen Nutzungsbedingungen. Bei Ablehnung der 
Nutzungsbedingungen ist die freie Ausfahrt möglich, wenn sie 
unverzüglich nach der Einfahrt erfolgt.
1.4  Die Punkte 3, 7, 10, 11 und 12 gelten unbeschadet der vor-
stehenden Bestimmungen für sämtliche Personen, welche sich 
am Betriebsstandort aufhalten.
1.5  Für die Au�adung von Elektrofahrzeugen, sofern vorgese-
hen, gelten die bei den Stromtankstellen ausgehängten Nut-
zungs- und Entgeltbestimmungen.
1.6  Unsere Datenschutzerklärung gemäß DSGVO �nden Sie 
unter datenschutz.gemeindkurier.at#tg
2. Vertragsgegenstand
2.1  Der Kunde erwirbt mit Abschluss des Nutzungsvertrages 
die Berechtigung, ein verkehrs- und betriebssicheres Fahrzeug 
auf einem markierten, freien und geeigneten Einstellplatz abzu-
stellen; bestehende Beschränkungen (z.B. Reservierungen oder 
beschränkte Abstelldauer) sind dabei strikt zu beachten. Gekenn-
zeichnete Behindertenabstellplätze dürfen ausschließlich von 
Behinderten mit gültigem, gut sichtbarem Parkausweis für 
Behinderte gemäß § 29b StVO bzw. Behindertenpass mit Eintrag 
„Unzumutbarkeit der Benützung ö�entlicher Verkehrsmittel“ 
benützt werden. Bei Nichtbeachtung gilt Punkt 5.1 gleicherma-
ßen.
2.2  Ein Recht, das Fahrzeug auf einen bestimmten Einstellplatz 
abzustellen, besteht nur bei schriftlicher Vereinbarung mit der 
Gemeinde. Am Betriebsstandort gilt sinngemäß die Straßenver-
kehrsordnung (StVO) in der jeweils gültigen Fassung. Die vorge-
schriebene Geschwindigkeitsbeschränkung ist einzuhalten. Das 
Einstellen von Fahrzeugen ohne polizeiliches Kennzeichen ist nur 
nach vorheriger schriftlicher Vereinbarung mit der Gemeinde 
zulässig.

2.3  Die Bewachung und Verwahrung des Fahrzeuges, seines 
Zubehörs sowie allfälliger im Fahrzeug be�ndlicher Gegenstände 
oder mit dem Fahrzeug eingebrachter Sachen ist nicht Vertragsge-
genstand.
3. Haftungsbestimmungen
3.1  Die Gemeinde haftet in keiner Weise für das Verhalten Dritter, 
auch nicht für Diebstahl, Einbruch, Beschädigung etc., gleichgültig, 
ob sich diese Dritten befugt oder unbefugt im Betrieb aufhalten. 
Für Schäden, die in Folge eines Betriebsausfalles der Anlage entste-
hen, und für sonstige Sachschäden - soweit gesetzlich zulässig - 
haftet die Gemeinde nur für solche, die von ihm oder von Gehilfen 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurden.
3.2  Die Gemeinde haftet weiters nicht für Schäden, die mittelbar 
oder unmittelbar durch höhere Gewalt entstehen.
3.3  Der Kunde verp�ichtet sich, das abgestellte Fahrzeug ord-
nungsgemäß zu sichern und abzuschließen und sodann ohne Auf-
schub den Betriebsstandort zu verlassen.
3.4  Den Anordnungen des Personals ist im Interesse eines 
reibungslosen Betriebes Folge zu leisten.
3.5  Allfällige Beschädigungen von Betriebseinrichtungen oder 
an anderen Fahrzeugen durch den Kunden sind unverzüglich und 
vor der Ausfahrt der Gemeinde zu melden; ebenso festgestellte 
Schäden am eigenen Fahrzeug.
4. Tarife, sonstige Entgelte und Betriebszeiten
4.1  Die jeweils gültigen Tarife, sonstigen Entgelte und die 
Betriebszeiten sind dem Aushang bei der Einfahrt zu entnehmen.
4.2  Die Einfahrt, die Ausfahrt sowie der Zutritt sind grundsätzlich 
nur innerhalb der Betriebszeiten (ausgenommen Dauerparker) mit-
tels Einfahrtsberechtigung (siehe Punkt 1.1) möglich.
4.3  Für Kurzparker erfolgt die Ausfahrt während der Betriebszei-
ten nach Bezahlung des Parkentgelts an der Kassa oder am Aus-
fahrtsgerät. Ereignet sich die Ausfahrt unverzüglich nach der 
Einfahrt, zum Beispiel aus Gründen laut Punkt 1.3, so ist dies kos-
tenfrei möglich (= Durchfahrtstoleranz). Für Dauerparker erfolgt 
die Ausfahrt mittels Dauerparkberechtigung.
4.4  Ab Bezahlen des Parkentgelts steht dem Kunden (Kurzparker) 
für die Abholung seines Wagens bis zum Passieren des Ausfahrts-
schrankens eine angemessene Zeit zur Verfügung (Ausfahrtstole-
ranz). Bei verspäteter Ausfahrt muss der über die bezahlte Parkdau-
er hinausgehende Zeitraum aufgezahlt werden.
4.5  Wird das Fahrzeug ununterbrochen für einen längeren Zeit-
raum als 5 Tage abgestellt, so hat der Kunde der Gemeinde Kon-
taktdaten (Name, Adresse, Telefonnummer, etc.) bekannt zu geben; 
widrigenfalls ist die Gemeinde zur Verrechnung des mit der Nach-
forschung verbundenen Aufwands berechtigt. Die Gemeinde ist 
berechtigt, für längere Parkvorgänge aufgelaufene Entgelte dreißig 
Tage nach der Einbringung des Fahrzeuges fällig zu stellen.
4.6.  Für die Ausübung der Parkraumüberwachung werden bei 
Verstößen visuelle Dokumentationen angefertigt und für Beweis-
zwecke gespeichert.
5. Abstellen des Fahrzeuges
5.1 Das Fahrzeug ist innerhalb der dafür gekennzeichneten 
Einstell-/Abstell�ächen so abzustellen, dass Dritte weder behindert 
noch anderweitig gewidmete Flächen unberechtigt benützt 
werden, wie z. B. Behindertenparkplatz, sonstige reservierte 

Flächen, etc.; widrigenfalls ist die Gemeinde zur Verrechnung einer 
Pönalgebühr laut Aushang berechtigt.
5.2 Einspurige Fahrzeuge dürfen nur auf den dafür vorgesehe-
nen gekennzeichneten Stellplätzen für Einspurige Fahrzeuge abge-
stellt werden. 
6. Gültigkeitsdauer, Entfernen des Fahrzeuges
6.1  Die Höchsteinstelldauer beträgt 5 Tage soweit keine Sonder-
vereinbarung (z.B. Dauerparkvertrag) besteht. Nach Ablauf dieser 5 
Tage gilt das Fahrzeug als widerrechtlich abgestellt und ist der 
dadurch entstehende Aufwand zu ersetzen bzw. wird gegebenen-
falls mittels Besitzstörungs- oder Unterlassungsklage gegen den 
Fahrzeughalter vorgegangen. Darüberhinausgehende Ansprüche, 
etwa aus dem Titel des Schadenersatzes, bleiben dabei ausdrück-
lich vorbehalten.
6.2 Die Gemeinde ist zur Entfernung des eingestellten Fahrzeuges 
auf Kosten und Gefahr des Kunden berechtigt, wenn
• die Höchsteinstelldauer abgelaufen ist, sofern zuvor eine schriftli-
che Benachrichtigung des Kunden oder des Zulassungsbesitzers 
des Fahrzeuges erfolgte bzw. erfolglos geblieben ist bzw. nicht 
zustellbar ist oder
• das fällige Parkentgelt den o�ensichtlichen Wert des Fahrzeuges 
(Geringwertigkeit) übersteigt; die Geringwertigkeit des Fahrzeug-
wertes ist durch eine fachkundige Person festzustellen;
• es durch Austreten von Treibsto�, anderen Flüssigkeiten oder 
Dämpfen oder durch andere - insbesondere sicherheitsrelevante - 
Mängel den Betrieb gefährdet oder behindert (z.B. keine gültige 
oder abgelaufene Überprüfungsplakette);
• es polizeilich nicht zugelassen ist oder während der Einstellzeit die 
polizeiliche Zulassung verliert;
• es verkehrs-und vertragswidrig, behindernd oder auf reservierten 
Plätzen abgestellt ist – insbesondere, wenn eine Abschleppung 
nach der StVO gerechtfertigt wäre;
• ein Fahrzeug gänzlich außerhalb eines markierten Stellplatzes 
abgestellt wird;
• ein Fahrzeug mehr als einen markierten Stellplatz verstellt;
• die zulässige Ladezeit oder Abstelldauer überschritten wird.
6.3  Der Gemeinde steht es in diesen Fällen frei, das Fahrzeug 
auch innerhalb des Betriebsstandortes derart zu verbringen und 
eventuell zu sichern, dass es ohne Zutun der Gemeinde vom 
Kunden nicht mehr weggefahren werden kann.
6.4  Bis zur Entfernung des Fahrzeuges aus dem Betriebsstandort 
steht der Gemeinde, neben den Kosten der Entfernung des Fahr-
zeuges, ein dem aktuellen Parktarif entsprechendes Entgelt zu.
6.5  Ein geringwertiges Fahrzeug - insbesondere ohne Kennzei-
chentafeln - berechtigt die Gemeinde zur Verwertung des Fahrzeu-
ges. Ansprüche allfälliger Vorbesitzer beschränken sich auf den Ver-
wertungserlös (gem. § 471 ABGB nach Abzug aller Kosten), der 
innerhalb von 2 Monaten dem nachweisbar Berechtigten ausge-
folgt wird. Die Gemeinde ist weiters zur Verwertung des Fahrzeu-
ges berechtigt, wenn die Verwahrungskosten den von einem fach-
kundigen Dritten festgestellten Wert des Fahrzeuges zu überschrei-
ten drohen und seit Entfernung des Fahrzeuges mehr als sechs 
Monate vergangen sind.
6.6  Die Gemeinde ist weiters berechtigt, das Fahrzeug nach 
einer Aufbewahrungsdauer von mehr als sechs Monaten nach 

Entfernung zu verschrotten, sofern ein fachkundiger Dritter festge-
stellt hat, dass das Fahrzeug nicht mehr verwertbar ist. Dies entbin-
det den Fahrzeughalter nicht vom Ersatz der bis dahin angefalle-
nen Verwahrungskosten, oder sonstigen der Gemeinde in diesem 
Zusammenhang entstandenen Schäden.
7. Ordnungsvorschriften
7.1  Fahrzeuge, die in den Betriebsstandort eingebracht werden, 
müssen verkehrs- und betriebssicher und zum Verkehr zugelassen 
sein. Jede Entfernung von Kennzeichentafeln, z. B. zum Zwecke der 
Ummeldung, ist nur mit schriftlicher Zustimmung der Gemeinde 
zulässig.
7.2  Verboten sind insbesondere:
• das Rauchen sowie die Verwendung von Feuer und o�enem Licht;
• das Abstellen und die Lagerung von Gegenständen aller Art, 
insbesondere von brennbaren und explosiven Sto�en;
• Wartungs-, P�ege- und Reparaturarbeiten wie insbesondere das 
Betanken von Fahrzeugen, Au�adung von Starterbatterien sowie 
das Ablassen des Kühlwassers;
• das längere Laufen lassen und das Ausprobieren des Motors und 
das Hupen;
• die Einstellung eines Fahrzeuges mit undichtem Betriebssystem 
(insbesondere Treibsto�, Öl oder sonstige Flüssigkeiten) oder ande-
ren, insbesondere sicherheitsrelevanten, Mängeln und solcher 
Fahrzeuge, die den verkehrstechnischen Vorschriften nicht ent-
sprechen (z.B. ungültige oder abgelaufene Überprüfungsplakette);
• ohne Zustimmung der Gemeinde das Abstellen von Fahrzeugen 
ohne polizeiliches Kennzeichen oder ohne Anbringung eines 
Ersatzkennzeichens;
• das verkehrs- oder vertragswidrige Abstellen des Fahrzeuges wie 
z.B. auf den Fahrstreifen, vor Notausgängen, auf
Fußgängerwegen, vor Türen (Toren) und Ausgängen, im Bewe-
gungsbereich von Türen und Toren;
• das Verteilen von Werbematerial ohne schriftliche Zustimmung 
der Gemeinde;
• das Befahren des Betriebsstandortes mit Skateboard, Roller oder 
Inlineskates, etc.
8. Verlust oder Beschädigung des Parktickets oder der Dauerpark-
berechtigung
8.1  Das Parkticket ist sorgfältig und sachgemäß zu verwahren. 
Die Gefahr der Beschädigung und des Verlustes trägt der Kunde.
8.2  Sollte durch Beschädigung die Funktion des Parktickets nicht 
mehr gegeben sein, so berechtigt dies die Gemeinde zur Verrech-
nung des entstandenen Aufwandes und des Parktarifs.
8.3  Bei Verlust des Parktickets ist die Gemeinde sofort in Kenntnis 
zu setzen; ein Ersatztarif ist laut Aushang zu bezahlen, außer es 
kann die tatsächliche Einstelldauer (Kurzparker) des Fahrzeuges 
nachgewiesen werden. In diesem Fall sind zusätzlich Bearbeitungs-
kosten in Höhe der halben Pönalgebühr lt. Aushang zu bezahlen.
8.4 Bei Einfahrt ohne Verwendung der ausgegebenen Dauerpark-
berechtigung gelangt der jeweils entsprechende Kurzparktarif zur 
Verrechnung, ohne dass dieser auf das geleistete Dauerparkentgelt 
gutgeschrieben werden kann.
8.5  Wird der Bereitschaftsdienst außerhalb der personalbe-
setzten Zeit aus Gründen, die nicht von der Gemeinde zu vertreten 
sind, zur Ausfahrt oder für andere Dienste in Anspruch genommen, 

so berechtigt dies die Gemeinde zur Verrechnung der Pönalgebühr 
lt. Aushang.
9. Zurückbehaltungsrecht
9.1  Zur Sicherung der Entgeltforderungen sowie aller im Zusam-
menhang mit der Garagierung gegenüber dem Kunden entstehen-
den Forderungen steht der Gemeinde ein Zurückbehaltungsrecht 
am eingebrachten Fahrzeug zu, selbst dann, wenn das Fahrzeug 
nicht dem Kunden, sondern einem Dritten gehört.
9.2  Zur Sicherung des Zurückbehaltungsrechtes kann die 
Gemeinde durch geeignete Mittel die Entfernung des Fahrzeuges 
verhindern (Immobilisierung). Die Ausübung des Zurückbehal-
tungsrechtes kann durch Sicherheitsleistung abgewendet werden.
10. Verhalten im Brandfall
10.1 Bei Brand oder Brandgeruch ist der Feuermelder zu betätigen 
und die Feuerwehr (122) zu verständigen. Die Meldung hat folgen-
de Angaben zu enthalten: WO brennt es (Adresse, Zufahrtswege), 
WAS brennt (Gebäude, Auto), WIE viele Verletzte gibt es, WER ruft 
an (Name). Allfällig angebrachte Hinweisschilder „Verhalten im 
Brandfall“ sind zu beachten.
10.2 Sofern notwendig und möglich gefährdete Personen warnen 
und Verletzte bzw. hil�ose Personen evakuieren.
10.3 Soweit unter Beachtung der eigenen Sicherheit möglich, 
Löschversuch mit einem geeigneten Feuerlöscher unternehmen, 
sofern keine anderweitigen Löschvorrichtungen (wie z.B. Sprinkler-
anlage) aktiviert sind. Andernfalls den Betriebsstandort auf 
schnellstem Wege zu Fuß verlassen.
10.4 Aufzüge im Brandfall nicht benützen!
11. Bildaufzeichnungen
11.1 Die Gemeinde setzt für Zwecke des Schutzes des Betriebs-
standortes selbst bzw. zur Einhaltung von Sorgfaltsp�ichten eine 
Bildüberwachungsanlage ein, die entsprechend den Bestimmun-
gen der §12 und §13 DSG, sowie der DSGVO betrieben wird.
11.2 Die Bildaufzeichnungen dienen insbesondere nicht der 
Bewachung des Fahrzeuges (siehe Punkt 2.3) und begründen keine 
Haftung der Gemeinde (siehe Punkt 3).
11.3 Die Gemeinde ist berechtigt, die Bildaufzeichnungen auszu-
werten, wenn entweder das überwachte Objekt selbst oder darin 
abgestellte Fahrzeuge Gegenstand einer Rechtsverletzung 
wurden.
11.4 Kunden steht ausschließlich das Auskunftsrecht gemäß Art. 
15 DSGVO zu. Darüber hinaus ist die Gemeinde berechtigt, Bildauf-
zeichnungen an die zuständige Behörde (etwa eine Sicherheitsbe-
hörde im Rahmen eines durch Anzeige eingeleiteten Ermittlungs-
verfahrens) zu übermitteln, weil bei der Gemeinde der begründete 
Verdacht entstanden ist, die Daten könnten eine von Amts wegen 
zu verfolgende strafbare Handlung dokumentieren. Ein solcher 
Verdacht kann auch durch Hinweis eines Kunden entstehen.
12. Erfüllungsort und Gerichtsstand
12.1 Erfüllungsort ist der Ort des Betriebsstandortes.
12.2 Gerichtsstandort ist das sachlich zuständige Gericht des 
Betriebsstandortes.

Nutzungsbedingungen

Tiefgarage Gemeindeamt
Kurzparkzone

Parkgebühren

Ö�nungszeiten

Montag - Freitag Maximalparkzeit 3 Std.

  < 30 min   Gratis
   0-3 Std. je  € 2,-pro Std.

ab 4. Std.   € 25,-pro Tag.

keine 2,1m5

Es gilt die StVO

Datenschutzerklärung:
www.gemeindekurier.at

Gesamter Bereich wird 
Videoüberwacht

Zahlungsarten

Parkgebühren

Pönalgebühr  € 30,-

Bei Terminen im 
Gemeindeamt oder 
Standesamt wird ihr 
Ticket kostenlos ent-
wertet.

Alle Infos 
bequem am 

Handy

BAR

ACHTUNG

Sa., So. & Feiertag Maximalparkzeit 6 Std.

   0-3 Std.    Gratis
   4-6 Std. je  € 2,-pro Std.

ab 7. Std.   € 25,-pro Tag.

Mehrspurige Fahrzeuge

Einspurige Fahrzeuge

gem. Pkt. 5.1,8.3,8.5 der Nutzungsbedingungen

6.00 - 24.00 Uhr

Alle Informationen auch unter 
www.gemeindekurier.at

Bei Störung bitte den Ruf-
knopf        betätigen

platz samt Freilichtbühne ein 
kulturelles Zentrum gegeben. 
Aber zurück zur Tiefgarage und 
dabei zum Wichtigsten zuerst: 
Die Tiefgarage ist kostenlos für 
die Dauer des Amtsweges im 
Gemeindeamt und auch bei 
Veranstaltungen im Auditori-
um. Wer länger als 30 Minu-
ten parken möchte, zahlt eine 
Gebühr von € 2,- pro Stunde. 
Im Vergleich zu Innenstadtga-
ragen eine Okkasion, dort sind 
nicht selten bis zu fast 5,- pro 
Stunde zu berappen. Vielmehr 
richtet sich der Preis nach den 
Kurzparkzonen-Tarifen in Graz, 
mit dem Unterschied, dass 
man dabei "Garagenkomfort" 
genießt. Die Garage ist von 
Mo-So von 06.00 - 24.00 Uhr 
geöffnet. Alle Tickets müssen 
beim Kassenautomaten oder 
im Gemeindeamt entwertet 
werden.

Seit Jänner ist die Tiefgarage unter dem Hauptplatz 
in Vollbetrieb. Wichtig dabei: Parktickets müssen in 
jedem Fall beim Automaten oder im Amt und nicht 

bei der Ausfahrtssäule entwertet werden.

Auf dem Zugang zum Hauptplatz findet sich rechts die Tiefgarageneinfahrt
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Gut Ding braucht 
Weile: Dieses 
Sprichwort trifft 

leider auch auf neue und 
wirkungsvolle Lärmschutz-
bauten entlang der Pyhrn- 
autobahn in Seiersberg-Pirka 
zu. Das Beste daran, die Vor-
arbeiten starten bereits heuer 
zu Sommerbeginn. Doch bis 
die Wände stehen, die den 
Auto- und LKW-Lärm abhalten 
sollen, braucht es einige Zeit. 
Erst Ende 2026 sollen sie laut 
ASFINAG fertig sein. Als lärm-
geplagte Anrainer müssen wir 
leider noch Geduld haben.

50 Jahre lang hat Seiersberg 
weitgehend ohne Lärmschutz 

an der A 9 zwischen Graz-Web-
ling und dem Knoten mit der 
Südautobahn leben müssen. 
Die Anrainer der Autobahn 
und damit die Betroffenen 
sind in diesen Jahren immer 
mehr geworden. 1972 zur In-
betriebnahme des Abschnit-
tes haben in Seiersberg etwa 
3000 Menschen gelebt, in Pir-
ka waren es etwas über 1500. 
Im Autobahnbereich war da-
mals die Besiedlung minimal. 
In den Folgejahren profitierte 
die Wirtschaft enorm von den 
Autobahnen, Seiersberg-Pirka 
entwickelte sich zum Handels-
zentrum. Dadurch gab es viele 
neue Arbeitsplätze, Wohlstand 
und viel Zuzug in unsere Ge-

meinde. Parallel dazu wuchs 
auch die Frequenz auf der Au-
tobahn – bis zu unglaublichen 
100.000 Kfz pro Tag in den letz-
ten Jahren!

Lärmschutz bisher 
sehr bescheiden
Punkto mehr Lärmschutz rühr-
te sich in Seiersberg und Pir-
ka trotzdem nichts. Niedrige 
Wände gab es zwar seit Jahren 
von Graz-Webling in Richtung 
Süden, die an der Ortsgren-
ze von Seiersberg allerdings 
enden. Da gibt es nur noch 
bescheidene Anschüttungen.  
Auf der Ostseite der Auto-
bahn ein ähnliches Bild, auch 
da erst minimaler Lärmschutz 
ab der Grazer Stadtgrenze. Die 
zuständige staatliche Auto-
bahngesellschaft Asfinag war 
anscheinend zufrieden mit 

diesem Status quo, von Ver-
besserung des Lärmschutzes 
war in den letzten Jahrzehnten 
trotz fortlaufender Interventi-
onen nichts oder nur wenig zu 
hören. 

Was für verständlichen Ärger 
und Verwunderung unter un-
seren Autobahn-Anrainern 
führte. Denn anderswo ent-
lang der „Pyhrn“ und auch der 
„Süd“ gab und gibt es massen-
weise neue Lärmschutzwände 
– so die Wahrnehmung. Und 
oft sind hinter vielen dieser 
aufwendigen Bauwerke keine 
schützenswerten Siedlungen 
oder Objekte zu erkennen. 
Was bei vielen zur scherzhaf-
ten Vermutung führte, dass da 
wohl irgendwo andere Kräfte 
wirken müssen.

Was von der Asfinag allerdings 
in Abrede gestellt wird. „Für die 

                    Im Sommer starten die             
                 Vorarbeiten für den                

Lärmschutz der Anrainer 
entlang der   

            Autobahn, bis es leiser

wird, braucht es aber

noch 3 Jahre Zeit Errichtung von Lärmschutz- 
einrichtungen gibt es klare ge-
setzliche Richtlinien“, sagt Wal-
ter Mocnik, Asfinag-Sprecher 
in der Steiermark. Es werde 
genau ermittelt, ob Lärmbe-
lastung und Verkehrsfrequenz 
den Richtwerten entsprechen, 
ab denen laut Gesetz der Bau 
von Lärmschutzwänden zuläs-
sig ist. Was noch dazu kommt: 
Ist ein Bereich von einem Ki-
lometer Länge vor dem Lärm 
zu schützen, müssen vorher 
und nachher je drei Kilometer 
ebenfalls verbaut werden, da 
ansonsten der Schutz im Be-
reich der tatsächlichen Lärm-
belästigung unwirksam wäre.

Im Sommer starten 
Verkehrserhebungen
In Seiersberg-Pirka ist es nun 
aber endlich so weit: Zu Som-

meranfang 2023 beginnen 
die Vorarbeiten für die Errich-
tung der Lärmschutzbauten. 
„Es wird eine lärmtechnische 
Untersuchung gestartet,“ sagt 
Martin Kobald, Lärmschutzver-
antwortlicher bei der Asfinag. 
Dabei wird alles berücksich-
tigt, von der Bebauung über 
Bewuchs und Frequenz bis zu 
den klimatischen Verhältnis-
sen. „Die Messungen und erar-
beiteten Werte werden dann 
per KI in ein Jahresmodell 
gepackt, das die Basis für die 
Entscheidung ist, welche Art 
von Anlage gebaut wird“, er-
läutert Martin Kobald. Dieses 
Verfahren ist keine Asfinag-Er-
findung, es wird überall in der 
EU erfolgreich angewandt.
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                    In den nächsten  
10 Jahren werden 

   6 Millionen Euro   
für den Radverkehr    
        in Seiersberg-Pirka investiert.

Rund 2/3 kommen dafür  
                   vom Land Steiermark.

Seit vielen Monaten wird 
getüftelt, analysiert, be-
fragt und verhandelt, 

nun sind die letzten Hürden 
genommen und das Radfahr-
projekt der Gemeinde und des 
Landes nimmt so richtig Fahrt 
auf. Das Beste daran: Die Lö-
sung endet nicht am eigenen 
Wirkungsbereich, also der Ge-
meindegrenze, sondern geht 
weit darüber hinaus. Möglich 
macht das der Schulterschluss 
williger Bürgermeister:innen 
mit dem Land, die gemein-
same Sache machen. Das 
Ausmaß dieser Initiative ma-
chen nicht zuletzt die beein-
druckenden Zahlen deutlich. 
Über 6 Millionen Euro werden 
alleine in unserer Gemeinde 
in den Radweg- und Routen-
ausbau investiert. 4 Millionen 
davon kommen direkt aus 
dem Land. Chefverhandler, 
Amtsleiter Mag. Zenz und Bür-
germeister Werner Baumann, 
zeigen sich mit den Planungen 

zufrieden und erwarten 
erste bauliche 
Maßnahmen 
bereits im Früh-
jahr 2024. Ge-
startet wird al-
ler Voraussicht 
nach mit den 

Hauptrouten  
entlang der 
Premstätter-
straße, der 
Packer Bun-

desstraße samt der Kärnt-
nerstraße  sowie der 11,2 km 
langen Hauptradroutenlänge 
(HR2, HR8, HR9). In den nächs-
ten 10 Jahren sollen bis zur 
Fertigstellung auch über 25 km 
Nebenradrouten entstehen 
und insgesamt 9 Radabstellan-
lagen errichtet werden.

Bürgermeister Werner Bau-
mann zeigt sich optimistisch, 
dass die Attraktivierung der 
Radrouten sich positiv auf den 
Verkehr auswirkt. "Möglichkei-
ten schaffen" statt "Verbote 
oder Strafen zu verordnen" ist 
unsere Devise und deckt sich 
mit den Überlegungen im Land 
Steiermark, denn wenn der 
Radverkehr sicher und attrak-
tiv ausgebaut wird, wird dieser 
auch genutzt. Das ist gut für 
Verkehr und Umwelt.

Oben: Diese Radrouten werden in den nächsten 10 Jahren ausgebaut und gesichert. Das schützt Radfahrer und 
Autofahrer gleichermaßen, ist gut für unser Klima und bei Benzinpreisen wie diesen auch unser Geldbörserl. Unten: 
Überregional entsteht ein Radroutennetz durch die GU6 Gemeinden.
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  Kurz vor der Eröffnung vom

           Kindergarten  in der           . 
 Spenglergasse

haben wir mit einigen  
zukünftigen Kindergarten- 

kindern den Professionisten und 
Gestaltern über      

die Schulter geschaut. Werner Baumann, Bürgermeister

Unseren Kindern einen idealen  
Ort zum Wachsen bieten zu kön-
nen, ist ein Privileg und eine Ver-
antwortung, die wir jeden Tag aufs 
Neue meistern.

Da staunten unse-
re Kleinsten nicht 
schlecht - und auch 

so mancher Erwachsene war 
in Hinblick auf die eigene Kin-
dergartenerfahrung beein-
druckt von dem offenen und 
freundlichen Raumkonzept, 
den hochwertigen Materiali-
en und dem wunderschönen 
Garten, der nicht nur Kinder-
herzen höher schlagen lässt. 
Wovon die Rede ist? Von der 
ersten Besichtigung des neuen 

Kindergartens in der Speng-
lergasse, einem wahren Juwel 
und Leuchtturm moderner 
Architektur, zu der die Kinder 
und Pädagoginnen in der ver-
gangenen Woche eingeladen 
wurden. Umgesetzt unter dem 
Architektentrio Tagger3, wel-
ches schon beim Umbau des 
Kindergartens Sandgrubenweg 
- nur wenige hundert Meter 
Luftlinie vom neuen Kindergar-
ten entfernt - seiner Zunft alle 
Ehre machte, löst das neue Ge-
bäude den ältesten aller 6 Kin-
dergärten in der Georgigasse 
ab. Was mit dem bestehenden 
Gebäude in bester Wohnlage 
in Neuseiersberg geschehen 
soll, bleibt noch offen, wobei 
sich Bürgermeister Baumann 
für einen Erhalt im Gemeinde-
eigentum stark machen will. 
Eröffnet wird der neue Kinder-
garten übrigens am 30. Juni im 

Rahmen eines gemeinsamen 
Festes, erste Einblicke und Re-

aktionen der Kinder finden Sie 
im Kurzvideo.    

Lokalaugenschein an 
den Windorfer Tei-
chen: Bürgermeister 

Werner Baumann begutachtet 
gemeinsam mit Konrad Guggi 
von der Berg- und Naturwacht 
die aktuellen Arbeiten der Ge-
meinde im östlichen Bereich 
des Naturschutzgebietes. 
Dort werden Vorkehrungen 

zum Schutz der Amphibien 
geschaffen, um die Artenviel-
falt in diesem Naturjuwel zu 
schützen. Details zur Initiative 
der Gemeinde und der Berg- 
und Naturwacht finden Sie 
im nächsten Gemeindekurier. 
Das ist Arten- und Naturschutz 
made in Seiersberg-Pirka.

Gemeinde und  
Berg- und Naturwacht für  

mehr Artenschutz
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Initiative vom Landwirt-
schaftsausschuss:

Tausende 
neue Bäume für 

unsere Wälder

Wa l d b e s i t z e r 
mit Haupt-
wohnsitz in 

Seiersberg-Pirka können sich 
ebenso freuen wie unsere 
Umwelt, denn im Rahmen 
der Aufforstaktion 2023 der 
Gemeinde werden auch heu-
er rund 2.000 Jungbäume 
kostenlos den ansässigen 
Waldbesitzern zur Verfügung 
gestellt. "Damit sichern wir 
den Baumbestand heimi-
scher Laubbäume und Bunt-
hölzer", so   Franz Strommer, 
Obmann des Landwirtschafts-
ausschusses der Gemeinde.  

Artenvielfalt  

25 verschiedene Baumsorten 
sorgen dabei für die notwen-

dige Vielfalt und schützen zu-
sätzlich den Lebensraum von 
Bienen und anderen Nutztie-
ren. 

Ausgenommen sind Fichten, 
da diese aufgrund derer hohen 
Borkenkäferanfälligkeit in un-
seren Wäldern nicht nachhal-
tig heranwachsen können, so 
die Baumexperten.  

14.000 neue Bäume 
"Seit 2016 wurden im Rahmen 
der Aufforstaktion der Ge-
meinde insgesamt rund 14.000 
neue Bäume in Seiersberg-Pir-
ka gepflanzt", so Strommer, 
der auch mit Schulen Setzakti-
onen plant. "Es ist mir wichtig, 
schon unsere kleinsten Bürge-
rinnen und Bürger für einen 

nachhaltigen Umgang mit un-
serer Natur zu sensibilisieren. 
Damit denken wir schon an die 
Natur von morgen und sichern 
unseren Kindern einen gesun-
den und vielfältigen Wald, so 
Strommer. 

Verteilung im A,
Die Verteilung an Waldbesitzer 
mit Hauptwohnsitz in der Ge-
meinde erfolgt am Mittwoch, 
dem 12. April 2023 um 15:00 
Uhr am Bio-Bauernhof der Fa-
milie Supp in der Dorfstraße 5 
in Windorf.  

Voranmeldung erfor-
derlich 
Um eine geordnete Zutei-
lung gewährleisten zu kön-
nen, bitten die Organisatoren 

"Wir bleiben dabei und forsten unsere Ge-
meindewälder weiter auf. Auch wenn wir die 
Früchte erst in Jahrzehnten sehen werden, ist 
es Teil einer verantwortungsvollen Gemeinde-
politik, jetzt zu handeln." Franz Strommer 

 Obmann Landwirtschaftsausschuss

Über 14.000 (!) neue Bäume wurden in den letzten  
Jahren auf Initiative von Landwirtschafts- 

ausschussobmann Franz Strommer den  
Waldbesitzern zur Verfügung gestellt.

um Voranmeldung direkt 
beim Ausschussobmann 
Franz Strommer, Tel.: 0664 
8310205, E-Mail an: franz-
strommer1961@gmail.com.

Solitärbäume für 
Gartenbesitzer in 
unserer Gemeinde
Ab mitte April werden im Rah-
men einer Solitärbaumaktion 

zusätzlich 30 Hochstammbäu-
me an Bürger:innen verteilt 
so der umtriebige Ausschus-
sobmann, um auch in den 
Siedlungsbereichen die Baum-
dichte als natürlich Schatten-
spender und "Grüninseln" zu 
fördern. Details zu dieser Akti-
on finden Sie im nächsten Ge-
meindekurier Mitte April.

Der diesjährige Be-
zirksjägertag wird iin 
der Stocksporthalle 

am Schlarweg 7 abgehalten.

Am Freitag, den 24. März 2023 
besteht von 8:00 bis 14:00 für 
Interessierte auch die Möglich-
keit sich über die Jagd im Be-

Noch vier mal lädt 
das Theateren-
semble in die KUSS 

Hallali in Seiersberg-Pirka:  

Bezirksjäger- 
treffen sich in der 

               Stocksporthalle  

Vorhang auf für das  

ImTeamTheater 
in der KUSS Halle, in der  

                   Haushamerstraße  

zirk und im speziellen in unse-
rer Gemeinde zu informieren. 

Neben der Darbietung der 
Trophäen und einiger Wildtier-
präparate sind auch Hunde-
vorführungen und Jagdhorn-
bläserdarbietungen Teil des 
Programmes.

Halle. Alle Infos finden Sie 
unter www.im-team-thea-
ter.at sowie 0664/49 47 460

Freitag

24.03.
8:00-14:00

Fr.& Sa.

24.3., 25.3. 
31.3.,1.4.

ab 19:30 Uhr

Bezirksjägertag - Leistungsschau
Stocksporthalle Neuseiersberg,  
Schlarweg 7, 8054

BARES. RARES & WEG WAR ES
KUSS Halle Seiersberg  
Haushamerstraße, 8054

v.l.n.r.: Gemeinderat Franz Strommer, Bürgermeister Werner Baumann  
und Ing. Gottfried Fließer (Forstgarten Pichling)



Gemeindekurier
Ausgabe 77 
März 2023

Gemeindekurier
Ausgabe 77
März 202314 15

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.gemeindekurier.at Informationen aus erster Hand erhalten Sie auch von unseren Social Media Kanälen

Anfang März mach-
te unser Bürger-
meister Werner 

Baumann Ernst und ließ im 
Rahmen einer weitgehend 
geheimen Blackout Simula-
tion über 40 Personen (Po-
lizei, Rettung, Feuerwehr, 
Wirtschaftshof, Wasserwerk 
und den Krisenstab rund 
um Bgm. Baumann) einbe-
rufen und den Ernstfall pro-
ben. Das Übungsszenario 
war umfangreich und reali-

tätsnah, die Wasserversor-
gung und die Gemeindein- 
frastruktur kontrolliert off-
line genommen worden, 
um im Rahmen der Übung 
6 Selbsthilfebasen zu errich-
ten. Das Beste vorweg: Den 
Mitarbeitern ist es gelun-
gen, binnen 1 Std. die kom-
plette Wasserversorgung 
energieautark wiederherzu-
stellen(!). Ebenfalls wichtig 
in stromlosen Zeiten ist die 
Kommunikation – vor allem 

zwischen Einsatzorganisati-
onen. Denn ein Blackout ist 
auch ein Wettlauf gegen die 
Zeit. Experten zufolge wer-
den Handynetz und GSM 
Funk nur wenige Stunden 
aufrecht gehalten werden 
können, dann bleibt nur 
noch das Radio, um Informa-
tionen zu erhalten. 
Nicht so in Seiersberg-Pirka, 
denn Baumann hat am Flori-
aniberg eine eigene Funksta-
tion einrichten lassen - ener-
gieautark, versteht sich, und 
sichert damit die Kommu-
nikation zwischen Rettung, 
Feuerwehr, Polizei und dem 
Krisenstab in der Gemeinde. 
Auch lange noch, wenn den 
Funkgeräten der Einsatzor-
ganisationen sprichwört- 
lich der Saft ausgegangen 
ist. Bürgerinnen und Bür-
ger können direkt über die 
Selbsthilfebasen Hilfe anfor-

Theorie ist gut,  
              Routine ist besser: 

Blackouttest Anfang  
März mit Einsatzorganisationen 

  der Gemeinde

dern und werden dort erst-
versorgt. Auch der Test der 
Funkverbindung war ein vol-
ler Erfolg. 

Mitzuverfolgen war der Test 
live über die Social Media 
Kanäle der Gemeinde. Hier 
der Test im Zeitraffer:

Blackout - die Zeit läuft

1000: Guten Morgen 
aus dem Krisenraum 

der Gemeinde, heute an 
diesem sonnigen Sonntag 
üben wir den Ernstfall. Eines 
vorweg, kein Grund zur Sor-
ge, es gibt weder einen Ver-
dacht, dass ein Blackout un-
mittelbar bevor steht noch 
einen Engpass. Bürgermeis-
ter Werner Baumann, obers-
ter Krisenmanager und Ko-
ordinator dazu: Theorie ist 
gut, Routine besser, deswe-
gen bereiten wir uns vor, um 
im Ernstfall für Sie dazu sein 
- deshalb haben auch nur 
wenige von diesem Training 
gewusst. Um 10:00 Uhr star-
tete die Mission, alarmiert 
wurden der Krisenstab be-
stehend aus Polizei, Freiwil-
ligen Feuerwehren, Rettung, 
Gemeindeverantwortlichen 
rund um Zivilschutzbeauf-
tragten DI Meier via GSM 
Modul und SMS, welches 
im Ernstfall bis zu 4 Std. ak-

tiv bleiben kann, dann läuft 
alles nur noch über den ei-
genen Gemeindefunk, der 
auch die Einsatzkräfte um-
fasst. Wir nehmen Sie heute 
mit bei diesem Trockentrai-
ning und testen den Erstfall.

Alles Nacht

1012: Der kontrollierte 
Blackout in der Ge-

meinde (simuliert, es besteht 
kein Versorgungsengpass im 
Gemeindegebiet) ist erfolgt, 
der Wirtschaftshof nimmt 
nach Anordnung des Bür-
germeisters die Fahrzeuge in 
Betrieb und baut die Selbst-
hilfebasen samt Notstromag-
gregaten bei den Wasser-
brunnen, Hochbehältern und 
dem Gemeindeamt auf.

Ausschwärmen

1019: Alle Wirt-
schaftsmitarbeiter 

sind ausgefahren und star-
ten den Übungseinsatz.

Kinderbetreuung

1025: Der Notfallkinder-
garten (in der Prem-

stätterstraße) ist besetzt und 
kann Kinder von Mitarbeitern 
der Einsatzorganisationen 
aufnehmen und versorgen.

Funkmodus

1030: Gemeinde stellt 
Kommunikation auf 

Funkmodus um, da im Ernst-
fall davon ausgegangen wird, 
dass die Mobilfunknetze zu-
nehmend überlastet werden. 
Für diesen Fall wurde eigens 
ein Funkmasten am Floriani-
berg eingerichtet, der nicht 
nur für den Gemeindekri-
senstab, sondern auch für die 
Einsatzkräfte untereinander 
funktioniert.

Maschinen an

1035: Notstromaggre-
gate nehmen Betrieb 

an den Brunnen und hinter 
dem Gemeindeamt auf.

Verständigung:  
kommen

1035: Polizeistreifen 
und Feuerwehr tes-

ten die Funkverbindungen 
im Gemeindegebiet. Bürger-
meister Baumann dazu: Eine 
funktionierende Kommuni-
kation wird der Schlüssel für 
einen möglichst koordinier-
ten Ablauf sein. Daher ist die 
Schnittstelle zu Einsatzorgani-
sationen und dem Führungs-
stab essentiell.
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Selbsthilfebasen check!

1040 Selbsthilfebasen 
werden aufgebaut und 

versorgen an 6 Standorten die 
Bevölkerung im Notfall mit 
dem Notwendigsten. Decken, 
Lampen und Hilfe vor Ort 
wird an diesen Basen ange-
boten. Das Wichtigste: Über 
die Selbsthilfebasen können 
die Einsatzkräfte alarmiert 
werden, wenn die Telefone 
nicht mehr funktionieren. Im 
Krisenstab wird es aktuell laut, 
derzeit melden alle Einsatz-
kräfte den Status - einhelliger 
Tenor: Das Team arbeitet unter 
Volldruck und es läuft derzeit 
reibungslos.

Wir sind vor Ort

1050: Alle Selbsthilfeba-
sen sind aufnahmebe-

reit, werden weiter aufgebaut 
und bieten den Bürgerinnen 
und Bürgern eine erste Anlauf-
stelle. Damit ist der Übungs-
strang 1 erfolgreich abge-
schlossen.

Wasser läuft

1050: Hochbehälter 1 
(Eckleitenweg) ist wie-

der in Betrieb und versorgt die 
Gemeinde wieder mit Frisch- 
wasser. In der Zwischenzeit 
wurden die Speicher genutzt. 
Damit kam es zu KEINEM 
Abbruch der Wasserversor-
gung. *** Es ist damit nicht 
notwendig, Wasserreserven 
anzulegen. PS: Abwasser wird 
ebenfalls erfolgreich über den 
Abwasserverband entsorgt.

Brunnen versorgt

1055: Brunnen Sandgru-
benweg pumpt wie-

der aktiv Wasser - Applaus im 
Krisenzentrum für das Team 
Wasser der Gemeinde. Binnen 
einer Stunde wurde die Was-
serversorgung für rund 13.000 
Bürgerinnen und Bürger auf 
Krisenmodus umgestellt und 
gesichert.

Basen aufgebaut

1117: 90% aller Selbst-
hilfebasen sind voll-

ständig aufgebaut, samt 
Notschlafstellen. In der Zwi-
schenzeit koordiniert der Bür-
germeister die Versorgung der 
Gemeinde mit den Einzelhan-
delsbetrieben der Gemeinde. 
Verträge dafür wurden in den 
Wochen davor ausgearbeitet.

Mission completet

1315: Der Krisenkoordi-
nator bedankt sich bei 

allen Teilnehmern dieser er-
folgreichen Übung. Auch Bür-
germeister Baumann bedankt 
sich für das Engagement. Zu-
sammengefasst: Wir schaffen 
es, etwaige Verbesserungen 
werden in den nächsten Wo-
chen zusammengefasst und 
in 14 Tagen nachbesprochen. 
Werner Baumann bedankt 
sich auch bei den Einsatzorga-
nisationen und wünscht einen 
weiterhin schönen Sonntag 
mit dem guten Gewissen: Un-
sere Gemeinde ist vorbereitet.
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Der Lenz ist da und 
damit auch die be-
liebte ReUse Aktion 

der  Gemeinde in Zusammen-
arbeit mit dem Sachspenden-
markt „Carla“ von der Caritas. 
Ziel ist es, nicht mehr lieb ge-
wonnenen, aber intakten Mö-
belstücken zu einem zweiten 
Frühling zu verhelfen und die 
alte Couch, Küchenzeile oder 
Bettanlage kostenlos abholen 
und im Carla Markt verkaufen 
zu lassen. Ab 11. April besteht 
dabei die Möglichkeit, einen 
Wunschtermin zu vereinbaren 
und seine Möbelstücke begut-
achten und abholen zu lassen. 

Sollten die Möbelstücke nicht 

Leider kein Aprilscherz 
sondern bitterer All-
tag ist, dass unse-

re Wege  und Wälder durch 
achtlos weggeworfenen Müll 
zunehmend verdrecken. Un-
verständlich, da nahezu hun-
dert öffentliche Müllkübel 
und 80 Dog Stations genügend 
Möglichkeiten bieten, um sich 
umweltbewusst von Taschen-
tuch, Hundekotsäckchen oder 

zur Weiterverwendung ge-
eignet sein, nimmt das Car-
la-Team diese trotzdem kos-
tenlos mit und entsorgt Tisch, 
Leuchte oder Couch am Wirt-
schaftshof. Verrechnet wird in 
diesem Fall der herkömmliche 
Sperrmüllpreis des Gegenstan-
des. Initiator, Umweltreferent 
Karl Heinz Irrasch, freut sich 
über die Neuauflage des tollen 
Projektes: „Kostenlose Abho-
lung und die Wiederverwen-
dung von brauchbaren Möbel-
stücken; Aktionen wie diese 
sind wirklich nachhaltig.“ 

Was bedeutet ReUse?
ReUse bedeutet, Gebrauchtes 
wiederzuverwenden anstatt 

Von 11.4. - 14.4. einfach wieder Caritas-Hotline anrufen und 
Termin zur Besichtigung / Abholung vereinbaren. Müll oder 

defekte Gegenstände werden nicht mitgenommen oder 
deren Entsorgung verrechnet.

Das Zauberwort für saubere Wälder:   
Selbst anpacken statt nur zu reden. 

Umweltreferent Karl Heinz Irrasch lädt zum 
gemeinsamen Umweltaktionstag und freut sich 

auf viele Helfer:innen 

  Wiederverwenden statt 
Verschwenden: Das ist das Motto der

Gemeindeinitiative 

ReUse durchgeführt  
von Carla

Im Aktionszeitraum bei der 
Hotline einen Wunschtermin 
zur Abholung mit dem Carla 

Team vereinbaren.

Die alten Möbel 
werden kostenlos 

besichtigt und 
abgeholt.

Nicht verwendbare 
Möbel werden kosten-

pflichtig entsorgt.

Möbel kommen in  
die Carla Märkte


April

11.-14.4.
Termin 

Ihr

Wunsch- 
termin

 


Hotline:
0316 8015 620

einfach wegzuwerfen. Das 
Prinzip ist einfach und oft er-
probt. Nicht mehr gebrauchte 
aber noch verwendbare Dinge 
sollen nicht auf dem Müllplatz 
landen, sondern wiederver-
wendet werden. Die Couch, 
die durch eine neue ersetzt 
wurde, oder das bislang am 

Dachboden oder im Keller zum 
Verstauben verdammte Mö-
belstück kann mit Ihrer Hilfe 
einen zweiten Frühling erle-
ben und somit vielleicht noch 
viel Freude spenden. Das ist 
Nachhaltigkeit made in Seiers- 
berg-Pirka.

Umweltausschuss lädt  
                      zum steirischen  

Frühjahrsputz

Samstag

01.04.
9:00-12:00

anderem Unrat mit gutem 
Gewissen zu entledigen. Wer 
ein Zeichen für Umweltschutz 
und gegen Verschmutzung 
setzen möchte, ist herzlich ein-
geladen, beim Frühjahrsputz 
2023 mitzumachen. Gestartet 
wird an beiden Wirtschafts-
höfen gleichzeitig um 9:00 
Uhr. Alle Helfer sind zu einer 
Mittagsjause am Wirtschafts-
hof Süd in Pirka eingeladen. 

Start des Frühjahrsputzes am  
Wirtschaftshof Süd und Nord.  
Mittagsjause ab 12:00 Uhr 
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Das übertragbare 
Klimaticket Stei-
ermark kann von 

BürgerInnen der Gemeinde 
Seiersberg-Pirka (HWS) ab 
sofort kostenlos entliehen 
werden. Mit diesem Ticket 
können alle Züge, Busse 
und Straßenbahnen im Ge-
biet des Verkehrsverbundes 
Steiermark benutzt werden. 

Wer ist ausleihberech-
tigt?
Ausleihberechtigt sind alle 
Personen, die in der Ge-
meinde Seiersberg-Pirka ih-
ren Hauptwohnsitz haben. 
Pro Person kann nur 1 Ticket 
ausgeliehen werden.

Wie lange kann das Ti-
cket benutzt werden?
An bis zu 2 aufeinanderfol-
genden Tagen 1x pro Woche 
oder 1 Wochenende (Frei-
tag bis Montag) im Monat

Was kostet das Auslei-
hen des Tickets?
Das Ausleihen des Tickets 
ist kostenlos.

Ausleihvorgang:
Das Ticket ist beim Gemein-

Gratis Tickets ausborgen 
- kostenlos fahren: Das ist 

das Prinzip der  
Gemeindeinitiative 

             
  Gemeinde bietet  

BürgerInnen kostenlose      
           Öffi-Tickets

zum
 Ausborgen          

deamt Seiersberg-Pirka te-
lefonisch (0316/28 21 11) 
oder per E-Mail – gde@
seiersberg-pirka.gv.at – zu 
reservieren. Die Reservie-
rungen werden in der Rei-
henfolge des Einlangens 
berücksichtigt. Das Ticket 
ist im Gemeindeamt Sei-
ersberg-Pirka im verein-
barten Zeitraum abzuholen 
und zu retournieren. Bei der 
Entlehnung sind die Nut-
zungsvereinbarung sowie 

die Übernahme bzw. Rück-
gabe des Tickets mittels 
Unterschrift zu bestätigen. 
Die Rückgabe des Tickets 
außerhalb der Öffnungszei-
ten kann auch mittels Ein-
wurf des Tickets in einem 
mit Namen versehenen 
Kuvert in den Briefkasten 
des Gemeindeamtes Sei-
ersberg-Pirka (beim Haup-
teingang) erfolgen.

Stornierung
Tickets, die nicht benötigt 

Bürgermeister Werner Baumann

Wenn wir es mit dem Umstieg 
auf Öffis ehrlich meinen, muss 
man attraktive Alternativen 
bieten statt Verbote und Strafen 
anzudrohen. Wir machen das.

werden, sind mindestens 
am letzten Werktag vor der 
Entlehnung bis spätestens 
10:00 Uhr telefonisch oder 
per E-Mail zu stornieren.

Werden Tickets nicht abge-
holt, bzw. nicht zeitgerecht 
storniert, ist eine Reservie-
rung für den Zeitraum von 
einem Monat nicht mehr 
möglich.

Verspätete Rückgabe 
des Tickets
Wird das Ticket nicht zeitge-
recht zurückgegeben, wird 
dem Ticketnutzer eine Ver-
spätungsgebühr von € 5,-- 
pro Tag verrechnet.

Verlust der Karte / 
Kartenrückgabe wird 
gänzlich unterlassen
Bei Kartenverlust oder bei 
nicht erfolgter Rückgabe 
des Tickets wird dem Ent-
lehnenden der volle Karten-
preis in Höhe von € 568,- in 
Rechnung gestellt.

Reserviert, aber kein 
Ticket verfügbar
Entlehnenden, denen aus 
Gründen einer etwaigen 
Nicht-Rückgabe kein Ticket 
trotz Reservierung ausge-
folgt werden kann, wer-
den von der Gemeinde die 
Kosten eines Tagestickets 
(innerhalb der Steiermark) 
nach entsprechender Vorla-
ge des Tickets refundiert.

Noch Fragen?
Kein Problem, wir sind ger-
ne für Sie da! Telefonisch, 
per Mail, App oder Social 
Media!
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Vierzig Jahre stand di-
rekt an der Feldkirch-
ner Straße zwischen 

Autobahn und GKB Trasse das 
Gemeindeamt samt vorgela-
gertem Parkplatz. Seit vorigem 
Jahr ist das Geschichte und 
eine Baustelle. Was entsteht, 
wird aber noch mehr die Auf-
merksamkeit auf sich ziehen, 
als es je ein Gemeindeamt hät-
te machen können. Dutzende 
Bäume, ein Teich, eine Vielzahl 
an Parkbänken und ein Pavil-
lon lassen den Betrachter sich 
nicht satt sehen. Grünflächen 
und Flanierzeilen statt Park-
plätzen und Verkehrsflächen. 
Ein würdiger Platz für den Park 
im Zentrum, der auch weithin 
den Blick zum Hauptplatz und 
zum Gemeindeamt zulässt. 

Bäume statt Parkplätze war 
das Versprechen, an dessen 
Willen die Gemeindeverant-
wortlichen festgehalten haben 
und der Gartenprofi aus unse-
rer Gemeinde, Peter Müller, 
verwirklicht dieses. Es ist ein 
sichtbares Zeichen für unser 
Verständnis, Räume wieder 
rückzubauen und Grünflächen 
gestalten zu lassen, so der Bür-
germeister. Fertiggestellt wird 
der Park im Zentrum im April, 
eröffnet am 1. Mai 2023.

Stück für Stück  

entsteht der Park
 Gemeinde-

zentrum
Es hat lange gedauert, bis  

unsere "Straßengemeinde" ein Ortszen- 
trum bekommen sollte. Ende April 

 wird es eröffnet.

In Kooperation mit der Weinbauschule Silberberg entsteht  
eine schmackhaftes Kulturerbe. #backtothegrapes

  Als Reminiszenz an    
die lange  Tradition 

  entsteht ein             Weingarten      

am Hauptplatz                
im

875 Jahre lang ist die 
Geschichte unserer Ge-
meinde - zumindest die 

Aufzeichnungen darüber.  Das 
weite Feld und dessen Hügel 
war ein Aribonengut und lan-
ge von den Nonnen aus Göß 
als Weinberg im Bereich des 
Gedersberges bewirtschaftet. 
Heute gibt es nur noch wenige 
Winzer in unserer Gemeinde, 
die unsere Tradition zum Glück 
am Leben erhalten und auf die 
wir sehr stolz sind. Neben alten 
Reben und noch älteren Tradi-
tionen entsteht auf Betreiben 
des Bürgermeisters auch am 
Hauptplatz eine Reminiszenz 
an unsere Geschichte und die 
Traube als klares Zeichen in 
unserem Wappen. Zusammen 
mit der Weinbauschule Silber-
berg wird über rund 50 Meter 
ein Weingarten angelegt, der 
mit resistenten Traubensor-
ten bestückt werden soll. Als 
Naschgarten angelegt dient er 
als Vitaminsnackbar und nach 
einigen Jahren der Reife sollen 
dort auch eigene Wein- oder 
Traubenprodukte vom Wein-

garten am Hauptplatz entste-
hen, so Ideengeber Baumann 
und die zukünftige Jungwin-
zerin Magdalena Lechner aus 
unserer Gemeinde. Gearbeitet 

wird auf Hochtouren, fertigge-
stellt Ende April, geerntet hof-
fentlich im Herbst und wertge-
schätzt das ganze Jahr.

Werner Baumann, Bürgermeister

Werner Baumann, Bürgermeister

Bei all dem Neuen nicht auf un-
sere Wurzeln zu vergessen, ist mir 
besonders wichtig. Daher freue ich 
mich sehr über dieses tolle Projekt 
mit der Weinbauschule.

Der Park im Zentrum ist das 
grüne Herz unseres Gemein-
dezentrums und ein sichtbares 
Zeichen für unsere Identität.
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Dr. Elke Haas  & Dr. Nina Resch 
            eröffneten im Jänner ihre

         Ordinationsgemeinschaft  
           für Frauen 
 in der Feldkirchner Straße 15

Dr.in Nina Resch  
ist Spezialistin  

für Pränataldiagnostik 
 und bietet ein umfassendes  

Spektrum an Ultraschall- 
untersuchungen an.

Tel.: 0676 62 72 575
Mail: ordination@babyscan.at

Web: www.babyscan.at

Dr.in Elke Haas  
ist Fachärztin  

für Frauenheilkunde
und befasst sich mit allen  

Belangen der Gynäkologie und  
Geburtshilfe.

Tel.: 0664 12 85 834
Mail: ordination@elke-haas.at

Web: www.elke-haas.at 

Allerorts hört man 
von Ärztemangel 
und medizinischer 

Versorgungsengpässe. Sei-
ersberg-Pirka ist dabei eine 
Ausnahme, freut sich Bürger-
meister Baumann über die 
rund 20 Ärzte unterschied-
lichster Fachgebiete, die von 
der Ärztekammer für unsere 
Gemeinde gelistet werden.

Neu hinzugekommen dabei ist 
im Jänner dieses Jahres eine 
Ordinationsgemeinschaft für 
Frauen in der Feldkirchner 
Straße 15. Dr. Elke Haas und Dr. 
Nina Resch betreuen ihre Pati-
entinnen umfassend und in 
einem beeindruckenden Spek-
trum. Von der Beratung junger 
Frauen vor dem ersten Frauen-
arzttermin über die Pränataldi-
agnostik bis zur Abklärung und 

Rückblickend war in 
den letzten Mona-
ten so einiges los 

in unseren Jugendzentren! 
Im Oktober bauten wir ganz 
nach dem Motto „aus alt 
mach neu“ gemeinsam aus 
dem Holz eines alten Unter-
standes einen Mini-Zaun für 
unsere Blumenwiese und be-
malten ihn bunt. Kreativ und 
voller Ideen ging es auch bei 
unseren Highlight-Nachmitta-
gen weiter. Gemeinsam dach-
ten wir uns Geschichten aus, 
welche wir in Form von Co-
mics zu Papier brachten. Au-
ßerdem wurden Pferdekekse 
gebacken. Diese schmeckten 
glücklicherweise nicht nur 
uns, sondern auch unseren 
vierbeinigen Freunden.  

Die beschauliche Zeit konnte 
mit dem gemeinsamen Ad-
ventkranz-Binden eingeläutet 
werden. Ein herzliches Dan-

             Ein guter    

   Start ins
neue                       

                      Jahr
keschön gilt hierbei der Ge-
meinde Seiersberg-Pirka mit 
dem Jugendobmann GR Ge-
org Wusser, die uns DIY-Ad-
ventkranz-Bausätze zur Ver-
fügung gestellt haben! Auch 
beim Christbaumbeleuchten 
und dem Krampuskränzchen 
konnten wir auf dem Haupt-
platz nebst allerlei Köstlich-
keiten mit kleinen Weih-
nachtsgeschenken, wie selbst 
gemachter Apfelmarmelade, 
Badesalz, Kräuteröl und –salz,  
unseren Teil zur den Veran-
staltungen beitragen. 

Ein besonderes Highlight für 
unsere Jugendlichen war das 
gemeinsame Keksebacken 
im JUZ, doch auch unsere 
Weihnachtsfeiern sorgten für 
weihnachtliche Stimmung! 
Dieses Jahr wünschten sich 
unsere Kids neue Queu-
es für den Billardtisch, die 
von Jugendobmann GR  

Kindergarten- und 
Schulassistent:innen 
begleiten Kinder und 

Jugendliche mit besonderen 
Bedürfnissen im Kindergar-
ten- und Schulalltag und tra-
gen damit zur Inklusion bei. In 
Seiersberg-Pirka ist diese Un-
terstützungsleistung seit 2019 
regional – bei SOFA Verein für 
Schulsozialarbeit – verankert 
und wird mittlerweile an allen 
Kinderbildungs- und Kinderbe-
treuungsstandorten in der Ge-
meinde angeboten. 

Um für diese Aufgabe gut ge-
rüstet zu sein, bietet SOFA 
Verein für Schulsozialarbeit 
zusätzlich bereits seit Ende 
2019 (seit 2021 in Koopera-
tion mit WeizSozial GmbH) 
eine Schulung an, bei der die 
Teilnehmer:innen optimal auf 
diesen Aufgabenbereich vor-
bereitet werden. Im Rahmen 
der Schulung wird ein Grund-

paket an Fachwissen vermit-
telt, welches bestmöglich auf 
den Einsatz in Kindergarten 
und Schule vorbereitet, um die 
Qualität in diesem Berufsfeld – 
welches nach wie vor ein Lai-
endienst ist und daher keiner-
lei Ausbildung voraussetzt – zu 
erhöhen. Davon profitieren in 
erster Linie die betreuten Kin-
der und Jugendlichen, was in 
den Kinderbildungs- und –be-
treuungseinrichtungen in Sei-
ersberg-Pirka im Alltag deut-
lich bemerkbar wird. 

Wir haben Ihr Interesse an die-
sem Tätigkeitsfeld geweckt?

Unser nächster Schulungs-
durchgang startet laufend 
und auch im Tätigkeitsbereich 
selbst sind wir immer wieder 
auf der Suche nach neuen Mit-
arbeiter:innen!

Kontakt unter +43 316/25 55 
05 Das Team von SOFA freut 
sich, von Ihnen zu hören!

Kindergarten- und  
Schulassistenz –  

Ein Bereich mit 
Mehrwert!

Betreuung frauenärztlicher 
Belange von älteren Patien-
tinnen wird hier besonders 
einfühlsam und nach neuesten 
Standards gearbeitet. Zusam-
mengefasst stellt sich das An-
gebot der Medizinerinnen wie 
folgt dar:

Dr. Elke Haas bietet sämtli-
che Vorsorgeuntersuchungen 
auf diesem Gebiet an, ebenso 
Mädchensprechstunden, Mut-
terkindpassuntersuchungen 
und wird Frauen auch zu Ge-
burten begleiten.

Dr. Nina Resch bietet Early 
Screening, NIPT, Erst-Trimes-
ter-Screening, Combined Test, 
Präeklampsie-Screening, Or-
ganscreening, Wellbeing Ultra-
schall, 3D / 4D Ultraschall an.
Wir wünschen viel Erfolg und 
vor allem Gesundheit.

Georg Wusser im Rahmen 
der Weihnachtsfeier über-
reicht wurden.

Wir freuen uns, euch im neu-
en Jahr wiederzusehen und 
auf viele tolle gemeinsame 
Aktivitäten!



Gemeindekurier
Ausgabe 77 
März 2023

Gemeindekurier
Ausgabe 77
März 202326 27

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.gemeindekurier.at Informationen aus erster Hand erhalten Sie auch von unseren Social Media Kanälen

Tausende nutzten das  
Angebot zum  

Eislaufen
in unserer 

Gemeinde
Über 4.800 BesucherInnen  

nutzten die Möglichkeit, auf der  
Synthetikeisbahn  der Gemeinde   

Schlittschuh zu laufen  
oder zu trainieren.

Besonders beliebt war  das  
Gemeindeangebot bei SchülerInnen  

unserer Bildungseinrichtungen und  war daher 
eine Erweiterung des Turnunterrichtes

Sportliche Aktivitäten 
sind nicht erst seit 
jüngsten medizini-

schen Erkenntnissen eine 
Möglichkeit, lange fit zu 
bleiben und ein guter Aus-
gleich für den oft stressigen 
Schul- und Arbeitsalltag. In 
den Wintermonaten ist es 
oft besonders schwer, sich 

einerseits zu überwinden 
und andererseits immer 
mehr zu einem finanziellen 
Kraftakt geworden, wenn 
man auf die Preise an den 
Schiliftkassen blickt. Umso 
wichtiger ist es, Alternati-
ven zu bieten, wie zB. beim 
Eislaufen. Besonders be-
liebt bei unseren Schulkin-
dern und Lehrern, freuen 
sich aber auch hunderte 
Erwachsene, jedes Jahr das 
preiswerte Angebot der 
Synthetikeisfläche im Be-
reich der Beachvolleyballan-
lage nutzen zu können. Bür-
germeister Baumann freut 
sich dabei doppelt über die 
tausenden Besucher die 
von November bis Februar 
die Eisfläche nutzten, denn 
neben der Bewegung, die 
unbestritten gut für unse-

Bürger:innen mit Jahreskarte unserer  
Bücherei können kostenlos alle digitalen Medien, 

Bücher, Hörbücher, Zeitungen auf ihren E-Reader, 
Tablet oder Laptop downloaden.

Kostenloser  
Online- 
Kiosk

In Kooperation mit "Di-
giBib Steiermark" ist es 
möglich, mit der Jah-

reskarte der Bibliothek Sei-
ersberg-Pirka und in Kombi-
nation mit einer Adobe-ID, 
digitale Medien bequem via 
E-Book, Tablet, PC oder Laptop 
und völlig kostenlos auszulei-
hen und zu verschlingen. Einzig 
Nutzer von Amazon Kindle-Ge-
räten können das Angebot auf-
grund technischer Vorausset-
zungen nicht nutzen. 

Unumgänglich für die Nutzung 
der Inhalte ist eine Adobe ID, 
wobei bis zu 6 Geräte für eine 
ID aktivierbar sind.

Die Entleihzeiten variieren da-
bei je ausgewähltem Medium. 
Steht das eBook nach dem 
download für max. 21 Tage 
zur Verfügung, bleiben eAudio, 

also Hörbücher und Videos, 
7 Tage verfügbar. eMagazine 
und ePaper können 1 Tag bzw. 
1 Stunde kostenlos angezeigt 
werden.

Bürgermeister Werner Bau-
mann dazu: "Wir möchten 
unseren Bürgerinnen und 
Bürgern den Zugang zu Bü-
chern und  hochwertigen 
Zeitschriften und ePaper er-
leichtern und setzen auch in 
diesem Bereich voll auf Digi-
talisierung. Das Angebot an 
herkömmlichen Büchern in 
unserer Bücherei bleibt davon 
selbstverständlich unberührt. 
Auch hier werden wir weiter 
wachsen, denn lesen erweitert 
bekanntlich den Horizont und 
das möchten wir mit diesem 
Pilotprojekt fördern."

ePaper Angebote eBook Angebote
• auto motor und sport
• autorevue
• BÜHNE
• Dein SPIEGEL
• Der SPIEGEL
• Die Presse
• DIE ZEIT
• FORMAT
• GEO Epoche
• G - Geschichte
• GUSTO
• Men's Health
• Merian
• NEWS
• PC Games
• PC Magazin
• P.M. History
• profil
• trend
• VOGUE

• Kinderbibliothek
 1.384 Titel
• Jugendbibliothek 

1.507 Titel
• Schule & Lernen 

494 Titel
• Sachmedien  

8.253 Titel
• Belletristik &  

Unterhaltung 
11.180 Titel
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re Körper ist, kommt diese 
Form der Eisbahn gänzlich 
ohne Strom aus - ganz anders 
also als die teuren und kli-
maschädlichen Energiefres-
ser anderenorts. Besonders 
stolz ist man auch auf die 
Kooperation der Gemeinde 
mit dem ESV Alte Maut, wel-
cher nicht nur die zu entlei-
henden Schuhe nach jedem 
Ausflug auf das Synthetikeis 
desinfiziert, sondern die ge-
samte Eisfläche im Auftrag 
der Gemeinde gegen einen 
Stundensatz bewirtschaftet. 

Bürgermeister Baumann 
dazu: Wir wollen mehr Viel-
falt in die Sportangebote 
der Gemeinde bringen. Dass 
dies mit unserer Eisbahn so 
gut geklappt hat, ist uns Lob 
und Ansporn zugleich.



Gemeindekurier
Ausgabe 77 
März 2023

Gemeindekurier
Ausgabe 77
März 202328 29

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.gemeindekurier.at Informationen aus erster Hand erhalten Sie auch von unseren Social Media Kanälen

Genuss 10er der         

Gemeinde erfreuen sich vor 
allem vor Ostern 

  großer Beliebtheit -
Kein Wunder, bei so vielen Köstlichkeiten

unserer Selbstvermarkter

Besonders vor 
Festen oder be-
sonderen An-

lässen ist der Genuss- 
10er der Gemeinde ein ide-
ales und schmackhaftes Ge-
schenk, das nicht nur durch 
die großzügige Unterstüt-
zung der Gemeinde in die-
sen finanziell angespannten 
Zeiten besonders attraktiv 
ist, sondern auch unsere 
ausgezeichneten Bauern 
und Landwirte unterstützt.

Nützen Sie die Möglichkeit, 
wirklich regional einzukau-
fen, anstelle bei internatio-
nalen Onlineplattformen Ihr 
Geld los zu werden. 

So geht geschmackvolles 
Schenken in Seiersberg-Pir-
ka, denn lokale Produkte 
sind dank dem Genuss 10er 
nicht nur preiswerter, son-
dern sichern die Wertschöp-
fung in unserer Gemeinde, 
so Bürgermeister Werner 
Baumann und Ortsbauern- 
obmann unserer Gemeinde, 
Helmut Supp unisono.

Name Adresse Produkte Öffnungszeiten

Burkart´s Hofladen
Windorfer Grabenweg 6,  
Tel.: 0664/12-59-095

Aufschnittplatten, Schweinefleisch in allen Var., Würste, Verhackert, Kürbiskernöl, u.v.m.
Do. & Fr.  9 - 12:30, von 15 - 18:30 u. Sa. von 9 - 12:30 Uhr

List-Hof
Premstätterstraße 183,  
Tel.: 0664/23-36-694

Kürbiskernöl, Brot und Mehlspeisen
Mo. - Sa., telefonische Terminvereinbarung von Vorteil.

Baumhakl Alois
Dorfstraße 4,  
Tel.: 0664/51-52-779

Kürbiskernöl
Mo. - Sa., telefonische Terminvereinbarung von Vorteil.

Strommer Franz
Schusterweg 5,  
Tel.: 0664/83-10-205

Kürbiskernöl, Edelbrände
Mo. - Sa., telefonische Terminvereinbarung von Vorteil.

Maritschnegg Fritz
Mitterstraße 221,   
Tel.: 0316/24-14-71

Honig
Mo. - Sa., telefonische Terminvereinbarung von Vorteil.

Familie Geißler
Schusterweg 4,  
Tel.: 0676/87-42-2297

Kürbiskernöl
Mo. - Sa., telefonische Terminvereinbarung von Vorteil.

Biohof Familie Supp
Dorfstraße 5,  
Tel.: 0680/33-16-154

Dinkelkorn, Dinkelmehl, Dinkelreis, Dinkelgrieß, Dinkelflocken, Roggenkorn, Roggenmehl & 
Kürbiskernöl aus biolog. Landwirtschaft.

Mo. bis Sa., von 8 bis 18 Uhr + tel. Terminvereinb. von 
Vorteil.

BIO-Imkerei Scherjau
Premstätterstraße 67a,  
Tel.: 0316/28-29-26

Unterschiedliche Honigarten, Propolis Tropfen, Bienenwachskerzen, Bienenwachs, u.v.m.
Nach telefonischer Vereinbarung.    

Gartenbau Kirchberger
Premstätterstraße 47,  
Tel.: 0664/24-80-459

Gemüsepflanzen, Gemüse
Mo. bis Fr. für Gemüsepflanzen, Di. & Fr. für Gemüse & Salat.

Hofladen Pock
Kärntnerstr. 563,  
Tel.: 0699/10-06-17-98

Milch, Käse, Rindfleisch, Kürbiskernöl, Apfelsaft, Most, Apfelessig, Mehlspeisen, Eis, u.v.m.
Freitag von 15 bis 19 Uhr, Samstag von 8 bis 12 Uhr.

Gartler Andreas
Erzherzog-Johann-Str. 65,  
Tel.: 0664/40-45-585

Kürbiskernöl, Kürbiskerne
Mo. - Sa., telefonische Terminvereinbarung von Vorteil.

Familie Propst
Höhenweg 34A,  
Tel.: 0664/26-16-670

Lammfleisch küchenfertig
Mo. - Sa., telefonische Terminvereinbarung von Vorteil. 

Fam. Birnstingl - Gottinger
Gottingerweg 9,  
Tel.: 0664/47-14-118

Äpfel, Apfelessig, Apfelsaft, Quittensaft aus biologisch dynamischer Landwirtschaft (Demeter)
Nach telefonischer Vereinbarung.

Johanneshof
Eckleitenweg 82a,  
Tel.: 0664/45-05-260

Wein, Apfelsaft und Traubensaft (direkt vom Florianiberg)
Nach telefonischer Vereinbarung.

Lienhof
Eckleitenweg 92,  
Tel.: 0664/39-71-359

Küchenkräuter, Gewürze und Teekräuter ab Hof, Gemüsekistl zum selber Ernten im Jahresabo
Öffnungszeiten: Sonntag 12 - 18 Uhr

v.l.n.r.: Bürgermeister Werner Baumann, Maria Pock (Hofladen Pock), Ortsbauernobmann Helmut Supp
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 Rekordteilnehmer  

beim heurigen     

Kinder
fasching

in der Stocksporthalle

E r gehört zum Fa-
sching wie der 
Krapfen: Der Kin-

derfasching  in der Stock-
sporthalle von Bürgermeis-
ter Werner Baumann. Nach 
den langen Coronajahren 
übernahmen traditionell am 
letzten Sonntag im Jänner 
soviele Clowns, Prinzessin-
nen und Superhelden wie 
noch nie die Stocksporthalle 
und ließen sich vom bunten 
Programm bestens unter-
halten. 

Fasching in den Kindergärten 
und Kinderkrippen von  

Seiersberg-Pirka

Die diesjährige Fa-
schingszeit in den 
Kindergärten und 

Kinderkrippen der Gemein-
de Seiersberg-Pirka wur-
de von den Einrichtungen 
mit großer Freude, ob der 
Freiheit in den Feiermög-
lichkeiten und unter Einbe-
ziehung der verschiedenen 
Interessen der Kinder, auf 
verschiedenste Weise ver-
bracht. Die Themen reichten 
hier von Maskenparade über 
Prinzen und Prinzessinnen, 
Pyjamapartyzeit bis hin zu 

individuellen Themen wie 
dem Elefanten Elmar, der 
kunterbunt und in seiner 
Persönlichkeit einzigartig 
ist. Schon in den Wochen 
vor dem Faschingsdienstag 
konnten sich die Kinder in ei-
ner bunten Spielumgebung, 
bei vielen Verkleidungsmög-
lichkeiten, lustigen Spielen 
und Tanzmöglichkeiten auf 
den Fasching einstimmen. 
Es wurde mit nachhaltigen 
Materialien gestaltet und 
das gewählte Thema ganz-
heitlich mit den Kindern 

aufgearbeitet. Bei den ver-
schiedenen Faschingsfesten 
standen dann Kasperlthea-
ter, Kinderschminken, Spiel-
stationen, Polsterkino, Zau-
bershows und natürlich eine 
süße Krapfenjause auf dem 
Programm. 

Wie auch immer gefeiert 
wurde - alle hatten eine 
Menge Spaß!
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Fleischweih- 
termine  

am Karsamstag       Gemeinde fördert
Erste Hilfe Kurse für  

     Bürger:innen
     vom Roten Kreuz

GemeindewaldWindorfer Teich

Der Familien-
ausschuss   

unserer Gemein-
de freut sich 
auch dieses Jahr, 

unsere Jüngsten zum tradi-
tionellen Ostereiersuchen 
am Ostersonntag, dem 9. 
April 2023, um 13:00 Uhr im 
Bereich Gemeindewald in 
Neuseiersberg einladen zu 
dürfen. So wie schon in den 

Am Windor-
fer Teich 

dürfen sich Kin-
der ebenfalls 
auf die Suche 

nach bunt bemalten Os-
tereiern machen. Gestartet 
wird das Ostereiersuchen 
am Windorfer Teich am 
Ostersonntag um 13:00 
Uhr. Veranstaltet wird das 
Ostereiersuchen vom 

vergangenen Jahren wer-
den auch heuer alle Kinder 
in drei Altersgruppen (0-3, 
3-6 und 6-10 Jahre) geteilt. 
So können auch die Kleins-
ten ihre Osternestchen 
finden und das gefunde-
ne Osterei gegen einen 
Schokoladehasen eintau-
schen. Wir wünschen al-
len Spürnasen viel Erfolg!

Sonntag

9.4.
ab 13:00 Uhr

Sonntag

9.4.
ab 13:00 Uhr

Traditionell 
findet die 

Segnung der 
Osterspeisen  in 
unserer Gemein-

de am Karsamstag in den 
verschiedenen Ortsteilen 
statt. Gestartet wird bei 
der Greith-Josel-Kapelle in 
Gedersberg um 9:30 Uhr. 
Weitere Standorte sind 
die Paar-Kapelle um 10:00 
Uhr sowie die Dorfkapel-
le in Seiersberg. Den Ab-
schluss macht die Kapelle 
in Windorf um 14:30 Uhr.

Gedersberg
Greith-Josel-Kap.  09:30 Uhr
Paar-Kapelle  10:00 Uhr 
Mantscha  10:45 Uhr

Seiersberg
Dorfkapelle  11:30 Uhr

Neuseiersberg
Autohaus Lopic  12:45 Uhr
Mariensäule  13:30 Uhr

Pirka/Windorf
Kapelle Pirka  14:00 Uhr
Kapelle Windorf  14:30 Uhr

Samstag

8.4.
ab 09:30 Uhr

Samstag

10.5.
17:00-20:00

Samstag

17.5.
17:00-20:00

Samstag

5.4.
17:00-21:00

Samstag

12.4.
17:00-21:00
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Beide Ostereiersuchen heuer  
wieder am Sonntag

Natur- und Sportfische-
reiverein Pirka-Windorf.

Wir wünschen allen 
Spürnasen viel Erfolg!

Egal ob Auf- 
frischungskurs 

oder Kinder- 
notfallkurs

Gemeinde 
 unterstützt  

engagierte  
Bürger:innen  mit 

bis zu € 20,- der 
Rot-Kreuz 

Kurskosten im 
Rahmen der  

Initiative an vier 
Terminen

Wer schnell hilft, 
hilft doppelt 
ist eine  der 

bekanntesten Redewen-
dungen und deren Wahr-
heitsgehalt unumstritten. 
Besonders wenn es um 
Erste Hilfe geht. Gesund-
heitsausschussobfrau Gabi 
Immerl macht jetzt die 
Entscheidung, sich zu ei-
nem Auffrischungskurs (8 
Std.) o. Kindernotfallkurs  
(6 Std.) anzumelden noch 

leichter, denn die Gemein-
de unterstützt Helfer:in-
nen mit einem finanziellen 
Zuschuss von bis zu € 20,- 
pro Bürger:in und Kurs im 
Rahmen dieser Gemeind-
einitiative. Anmelden dazu 
kann man sich ab sofort  im 
Bürgerservice der Gemein-
de unter 0316 28 21 11. Ge-
fördert werden ausschließ-
lich diese beiden Kurse des 
Roten Kreuz Seiersberg 
in der Haushamerstraße.

Auffrischungskurs (8 Std.) 
Rotes Kreuz Seiersberg 
Anmeldeschluss: 31. März 2023
Min.: 10 Pers., Max.: 20 Pers.

Kindernotfallkurs (6 Std.) 
Rotes Kreuz Seiersberg 
Anmeldeschluss: 5. Mai 2023
Min.: 10 Pers., Max.: 20 Pers.
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Gemeindekurier 4 Kids
Die Ostergeschichte für Kinder erzählt

Am Palmsonntag 
ritt Jesus auf ei-
nem Esel nach 
Jerusalem. Denn 

dort gibt es jedes Jahr – 
bis heute! - ein besonderes 
Fest für Juden. Es nennt 

sich das Pascha-Fest. Zu 
dieser Feier kommen vie-
le Juden nach Jerusalem. 
Dort wollen sie gemein-
sam ihren Glauben feiern. 
Und weil Jesus selbst auch 
Jude war, wollte er mitfei-

ern.

Die Leute dort freuten sich 
sehr darüber, dass Jesus zu 
ihnen gekommen war. Sie 
hatten davon gehört, dass 
er schon vielen armen und 
kranken Menschen gehol-
fen und Wunder bewirkt 
hatte. Deshalb sahen sie 
ihn als ihren Retter an. "Ge-
segnet sei er, der kommt 
im Namen des Herrn!", rie-
fen sie. Die Leute legten 
Kleidung und Palmzweige 
für ihn auf den Boden, um 
Jesus zu ehren. Die Stadt-
oberhäupter hörten von 

dem Mann, den alle ver-
ehrten. Ihnen machte es 
Angst, dass ihr Volk Jesus 
wie einen König feierte. 
Deshalb wollten sie Jesus 
umbringen. 
Am Gründonnerstag fei-
erte Jesus zusammen mit 
seinen 12 besten Freun-
den, den sogenannten 
Aposteln, das Abendmahl. 
Während des Essens zer-
brach er das Brot, um es 
mit seinen Aposteln zu 
teilen. Ebenso teilte er den 
Wein mit ihnen. Aber Je-
sus war besorgt - er ahnte 

voraus, dass ihn jemand 
an die Stadtoberhäupter 
verraten würde. Er ahnte 
auch voraus, dass er da-
für getötet würde, indem 
man ihn an ein Kreuz na-
gelt. Er sagte zu seinen 
Aposteln: "Einer von euch 
wird mich ausliefern, einer, 
der mit mir isst." Doch da 
wusste Jesus auch schon, 
dass er stärker sein würde 
als der Tod. Deshalb sagte 
er seinen Jüngern, dass er 
zurückkommen und in die 
Stadt Galiläa gehen wür-
de. Alle Apostel schworen, 
dass sie Jesus nie verraten 
würden. Aber dann pas-
sierte es doch: Judas, einer 
der Apostel Jesu, verriet 
ihn an die Stadtoberhäup-
ter und zeigte ihnen, wo 
Jesus war. Als Lohn dafür 
bekam er Geld. Jesus wur-
de festgenommen.  

Am frühen Morgen des 
Karfreitags – also schon 
einen Tag nach dem ge-
meinsamen Essen -  wurde 
Jesus zum Tode am Kreuz 
verurteilt. Die Soldaten 
flochten ihm aus stechen-
den Dornenzweigen eine 
Krone, die er tragen muss-

te. Sie schlugen ihn mit 
einem Stock und spuck-
ten ihn an. Sie führten Je-
sus hinaus, um ihn an das 
Kreuz zu nageln. Ein Mann, 
der gerade vom Feld kam, 
musste das Kreuz für Je-
sus tragen. Als Jesus starb, 
waren seine Freunde sehr 
traurig.
Danach bat ein Freund 
von Jesus mit dem Namen 
Josef darum, den toten 
Jesus mitnehmen zu kön-
nen. Er wickelte Jesus in 
ein Leinentuch und legte 
ihn in ein Grab. Um das 
Grab zu verschließen, roll-
te er einen schweren Stein 
vor die Höhle, in der das 
Grab war.
Am Ostersonntag kamen 
einige Frauen zum Grabe 
Jesu, um ihn mit duften-
den Ölen einzureiben, so 
wie es damals üblich war. 

Aber sie erschraken: Der 
schwere Stein, den Josef 
vor die Höhle gerollt hatte, 
war zur Seite gerollt. Je-
sus lag nicht mehr in dem 
Grab. Dort saß nur ein En-
gel, der den Frauen sagte, 
dass Jesus nicht mehr tot 
sei, sondern dass Gott Je-

sus wieder lebendig ge-
macht hat. Das sollten sie 
allen weitersagen. Er sagte: 
"Er geht euch voraus nach 
Galiläa. Dort werdet ihr 
ihn sehen, wie er es auch 
gesagt hat." Die Frauen 
flüchteten vor lauter Angst 
und erzählten niemandem 
davon. Jesus aber war tat-
sächlich wieder lebendig. 
Er begegnete Maria Mag-
dalena, die aufgeregt zu 
den Jüngern lief und rief: 
"Jesus lebt wieder!" Aber 
die Jünger glaubten ihr 

nicht. Doch damit ist die 
Ostergeschichte von Jesus 
noch nicht zu Ende. Denn 
traurig über den Tod Jesu 
machten sich zwei von 
den Jüngern am Oster-
montag auf den Weg in 
das Dorf Emmaus. Wäh-
rend sie sich unterhielten, 
kam Jesus hinzu und ging 
mit ihnen. Zunächst er-
kannten sie ihn nicht und 
hielten ihn für einen Frem-
den. Erst beim gemeinsa-
men Essen, als Jesus das 
Brot teilte, erkannten sie, 
dass der Fremde Jesus ist. 
Aufgeregt eilten sie nach 

Jerusalem zurück, um al-
len zu erzählen, dass Jesus 
wieder lebte.

Danach hat Jesus die Erde 
dann verlassen und ist 
zurück zu Gott, seinem 
Vater, in den Himmel ge-
kommen. Doch das ist 
eine andere Geschichte, 
die die Christen an einem 
anderen Tag feiern: Christi 
Himmelfahrt. Das Fest fin-
det 39 Tage nach dem Os-
tersonntag statt.

Lesedauer: 6 min
Text: Edda Görnet (katholisch.de) Illustrationen: Clara Studio, Ukraine

Jesus zieht am Palmsonntag in Jerusalem ein.

Jesus isst am Gründonnerstag mit seinen Aposteln. 

Jesus hängt am Kreuz und stirbt. 

Jesus steht vor seinem Grab. Er ist auferstanden. 
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Sprechstunden des Bürgermeisters

Notfallnummern

Bürgerservice & Standesamt

Bauberatung

Altstoffsammelzentrum

Anwaltliche Erstberatung

Jeden Dienstag von 15:00 bis 17:00 Uhr nach telefonischer Anmeldung 
bei Frau Silvia Klaus unter der Nummer 0316 / 28 21 11 31

  0316 / 28 21 11
Im Gemeindeamt Seiersberg-Pirka, Hauptplatz 1

Mo, Mi und Do  von 07:00 - 15:00 Uhr
Di von 07:00 - 18:00 Uhr
Fr von 07:00 - 11:00 Uhr

Ausschließlich n. tel.  Voranmeldung 0316 / 28 21 11
Im Gemeindeamt Seiersberg-Pirka, Hauptplatz 1

Dienstag - 11.04.2023 (14:00-17:00)

Dienstag - 25.04.2023 (14:00-17:00)

Dienstag - 09.05.2023 (13:00-16:00)

Dienstag - 23.05.2023 (13:00-16:00)

  0316 / 28 21 11 55
Am Wirtschaftshof Nord, Feldkirchner Straße 96

Di von 07:15 - 18:00 Uhr
Do von 07:15 - 12:00 Uhr
jeden ersten Sa. im Monat von 07:15 - 12:00 Uhr

durch die Rechtsanwaltskanzlei KAPP & Partner 

Termine auf  Anfrage 0316 / 22 59 55

Bücherei
bei der Volksschule Seiersberg, Haushamerstraße

Dienstag, Donnerstag von 12:00 - 18:00 Uhr 0316 / 28 15 44 83

Social Media Kanäle
www.facebook.com/seiersberg
www.instagram.com/seiersberg_pirka
www.youtube.com/GemeindeSeiersbergPirka 

Ärztesuche  .............................................www.ordinationen.st

Gesundheitsberatung ........................................................1450

Apothekennotruf ..............................................................14 55

Rettung ..................................................................................144

Krankentransporte ........................................................14 8 44

Polizeiinspektion Seiersberg-Pirka ......................059 133 / 6 130

Feuerwehr (Florian Graz Umgebung) ...........................03133 / 122

Steirische Fernwärme ....................................0664 / 61 61 265

Ordnungswache Seiersberg-Pirka .....................0664 / 85 70 132

Technischer Bereitschaftsdienst  ..................... 0664 / 83 08 400

Ganztagesschule VS Seiersberg (Hr. Sticker) ...0664 / 83 08 404

Ganztagesschule VS Pirka (Fr. Prattes) ............0664 / 83 08 431

Beratungszentrum SOFA ................................0316 / 25 55 05

Senioren Tageszentrum ..................................0316 / 28 78 74

Unser herzliches Beileid

Die Gemeindevertretung gibt in tiefer Dankbarkeit  
für die aufopfernden Jahre zum Wohl unserer Gemeinde 

und in aufrichtiger Anteilnahme gegenüber den  
Hinterbliebenen bekannt, dass Herr

Gerd Pobitzer 
ehemaliger Gemeinderat in Pirka

am 25. Dezember 2022 verstorben ist.

Das Leben geht, die Liebe nicht.

Das italienische Restaurant Castello in 
der Feldkirchner Straße ändert mit 3. Ap-
ril seine Öffnungszeiten und ist von die-
sem Zeitpunkt an samstags und sonn-
tags sowie an Feiertagen geschlossen, 
dafür wiederum montags geöffnet.


